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In diesem Vortrag sollen (neben der Datierung archäologischer Proben) wichtige Anwendungs-gebiete der 14C-Beschleunigermassenspektrometrie (AMS) bei VERA vorgestellt werden:

1) Auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie ist 14CO von besonderer Bedeutung, da es zur Bestimmung der OH-Radikalkonzentration verwendet werden kann. Die atmosphärische Verteilung und die jahreszeitlichen Schwankungen von OH, des “Waschmittels” der Atmosphäre, sind aufgrund seiner hohen Reaktivität und seiner kurzen Lebensdauer von ca. 1 s nur ungenau bekannt. In einem Europaprojekt (CO-OH-Europe) wird seit 1996 versucht, diese Situation durch AMS-Messungen von troposphärischem 14CO (ca. 10-20 Moleküle cm‑3 Luft) zu verbessern. Im Rahmen dieses Projekts konnte am Hohen Sonnblick (3106 m) nun eine erste mehrjährige 14CO-Meßreihe für die gesamte gemäßigte Nordhalbkugel gewonnen werden.

2) Heterozyklische Amine (HA) wie 2-amino-3,8-di-methylimidazo[4,5-f]quinoxaline (MeIQx) and 2-amino-1-methyl-6-phenylimidazo[4,5-b]pyridin (PhIP) treten beim Kochen von proteinreichem Fleisch auf und stellen epidemiologisch gesehen die wahrscheinlich wichtigste Klasse von mutagenen und karzinogenen Substanzen in der menschlichen Nahrung dar. Bislang litten Studien an den unnatürlich hohen Mengen von heterozyklischen Verbindungen, die verabreicht werden müssen, um ein für gängige analytische Techniken ((-decay counting, Immunoassays, 32P-Postlabelling) nachweisbares Signal zu erhalten. AMS ermöglicht nun die Detektion von wenigen 14C-markierten DNA adducts/1000 Zellen (einige DNA adducts/1012 Nukleotide), was der HA-Menge in einem Hamburger entspricht. Daher können nun in-vivo-Studien am Menschen mit vernachlässigbarer radioaktiver Belastung und vernachlässigbarem Krebsrisiko durchgeführt werden und mit Ergebnissen aus Tierversuchen verglichen werden.
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